J7 – Material -  Herausforderungen und politische Alternativen

	Um politisch und wirtschaftlich unabhängig zu werden, muss der schon jetzt groß angelegte Bergbau noch weiter ausgebaut werden. Dies bedeutet auch, global agierende Investoren und viele ausländische Arbeiter/innen  ins Land zu lassen.
	Innerhalb der globalen Welt ist Grönland nur eine abgelegene Insel. Um wirtschaftlich zu überleben, muss sich Grönland daher sozial und kulturell verändern. Dies bedeutet auch, eine weitere Verstädterung und enorme ausländische Investitionen zuzulassen.

	Eine effiziente und industriell betriebene Fischerei, die sich auf die grönländischen Meeresressourcen stützt, ist auch in Zukunft das Rückgrat der Wirtschaft. Mit Tourismus und Bergbau, der in kleinem Umfang betrieben werden soll, kann sie ergänzt werden.
	Um die lokale Siedlungsstruktur und den Subsistenzbeitrag der Fischerei und Jagd zu erhalten, sollte die Umwelt geschützt und die einheimische Kultur bewahrt werden. Tourismus und Bergbau, in geringem Umfang betrieben, gehören dazu.


